
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 5,00 Mk., vierteljährlich 9
15.00 Mk. frei ins Haus durch die Poſt be

zogen 15.60 Mk. (mit Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Brieſträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.
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Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden
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Die Anzeigengebähr beirägt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 40 Pfg., für außerhalb
Wohnende 50 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 80 Pfg., im Reklameteile 120 Pfg.(inkl. Teuerungszuſchlag u. ümſatſtener)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten

Felegr. Havese Feiſaug Anna Sei So

Reichspräſidentenwahl im Herbſt.
Wie die Halliſche Zeitung“ von gutunterrichteter Seite

erfährt, trifft die Reichsregierung Vorbereitungen, die Reichs
präſidentenwahl im September d. Js. vorzunehmen. Vor
ausſetzung iſt, daß die Uebernahme Deutſch-Oberſchleſiens
im Sommer erfolgt und keine neuen Beſetzungen deutſchen
Gebietes erfolgen. Jm beſetzten Gebiete beſtehen für die
Vornahme der Präſidentenwahl keine Hinderniſſe, die Entente
wird der Wahl keine Schwierigkeiten bereiten.

Der neue Reparationsplan für Deutſchland.
Aus dem engliſch italieniſchen Reparationsplan wird

noch bekannt, daß die von Deutſchland am 1. Januar 1922
geſchuldeten 110 Milliarden geteilt werden ſollen. Für den
Betrag von 65 Milliarden würde ſich Deutſchland zur Zahl
ung von Kapital und Zinſen nur dann zu verpflichten
brauchen, wenn einer der alliierten Gläubiger die Zahlung
ſeiner Kriegsguthaben von einem alliierten Schuldner ver
langen ſollte. England und Frankreich verpflichten ſich, ihre
Kriegsguthaben nicht einzufordern, falls ſie ihrerſeits nicht
von den Vereinigten Staaten zur Rückzahlung der Kriegs

ſchulden angehalten werden. Von den reſtlichen 45 Milli
arden ſollen 5 Milliarden in eine engliſche Anleihe umge
wandelt werden, die in den erſten drei Jahren zinslos bleibt
und darnach mit 5 Prozent verzinſt werden ſoll. Die ver
bleibenden 40 Milliarden ſollen in ſechsmonatigen Raten
gemäß dem in Spaa beſchloſſenen Aufteilungsmodus bezahlt
und mit 5 Prozent verzinſt werden. Deutſchland müßte
inzwiſchen eine internationale Anleihe in Höhe von 30
Milliarden erhalten, wovon im Jahre 1922 noch 3 Milli
arden, 1923 7 Milliarden und die beiden folgenden Jahre
je 10 Milliarden einzugahlen wären. Deutſchland gibt ſichere
Ganantien für die Einhaltung ſeiner Verpflichtungen, wo
gegen die Alliierten ſich verpflichten, die Beſatzungskoſten
auf ein Minimum zu reduzieren. Von Deutſchland werden
folgende Garantien verlangt: 1. Jnnerhalb des Jahres
1924 müſſen die innerpolitiſchen Etats durch neue Steuern
oder Erſparniſſe ausgeglichen ſein. 2. Zur Deckung be
ſtehender Defizite darf nicht der Papiergeldumlauf erhöht,
ſondern dieſe müſſen durch innere Anleihen getilgt werden;

3. Die Reichsbank erhält wieder ihre Unabhängigkeit; 4. Für

Liebe erwecket Liebe.
Original-Roman von H. Courths-Mahler.

(Nachdruck verboten.)

Fee trat ſchnell an das Büchergeſtell heran, nachdem
ſie den kleinen Raum mit gerührten Blicken betrachtet hatte.
Dieſe kleine Bibliothek hatte wohl die erſten geiſtigen Bedürf
niſſe ihres Gatten befriedigen müſſen.

Da waren in der einen Reihe ſeine ganzen Schulbücher
aufgeſtellt. Jn der zweiten Reihe befanden ſich allerlei kauf
männifche Lehrbücher, einige Werke von Jules Verne,
Guſtav Feytags „Soll und Haben“ und Reiſebeſchreibungen.
Das unterſte Fach war mit verſchiedenen Bänden angefüllt.
Märchenbücher, Robinſon und ſogar die erſten Bilderbücher
aus ſeinen früheſten und beſten Kindertagen hatten ſorgende
Hände hier aufbewahrt.

Voll tiefer Rührung nahm Fee ein ſolches Bilderbuch
aus der Reihe heraus und ſchlug es auf. Es war mit
bunten, anſchaulichen Bildern verſehen und eine ſteife, unge
lenke Kinderhand hatte unter jedes Bild die Erklärung
geſchrieben,

„Das iſt ein Adler das iſt ein Pferd.“ So ging
es weiter.

Fee ſchob das Buch lächelnd an ſeinen Platz zurück.
„Wie gut du alles verwahrt haſt, Mutter“, ſagte

ſie leiſe.
Frau Ritter nickte
„Ja, Töchterchen, an jedem dieſer Bücher hängt eine

Erinnerung. Ich leſe in ſtillen Stunden darin und und da
ſteigt die Vergangenheit in mir auf.

Sie nahm ein Märchenbuch aus der Reihe und ſchlug
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Sonnabend, den 13. Mai 1922.

die Ausgabe des Papiergeldes wird eine beſtimmte Höchſt
grenze feſtgeſetzt; 5. Der Verkaufspreis der Kohle im Jnland
ſoll ſich der Preiskurve des Weltmarktpreiſes anpaſſen und
nicht weniger als des Weltmarktpreiſes betragen.

Eine 5-Milliarden-Reparations-Anleihe.
Paris, 10. Mai. „Chicago Tribune“ ſchreibt, nach

einem Plane, der von der Regarationskommiſſion günſtig
aufgenommen werde, werde Deutſchland möglicherweiſe eine
Anleihe von 5 Milliarden Goldmark erhalten, die ihm die
Möglichkeit gäbe, ſich ſeiner am 31. Mai und in den
nächſten Jahren fälligen Verpflichtungen zu entledigen. Der
Plan ſehe vor, daß die Reparationskommiſſion und alle
Länder, die ſich an der Anleihe beteiligen würden, Obli
gationen auf 10 bis 12 Jahre ausgeben, die Deutſchland
garantieren werde. Deutſchland werde den Zinſendienſt der
Obligationen mit Hilfe von verſtärkter Jnduſtrietätigkeit und
neuen Steuern gewährleiſten. Man nehme an, daß die
franzöſiſche Regierung mit dem Plane einverſtanden ſei,

Frankreich will ſparen.
Die franzöſiſche Regierung gibt amtlich bekannt, daß

etwa 50 000 Beamte und 15000 Angeſtellte aus Sparſam
keitsgründen aus dem Staatsdienſt entlaſſen werden ſollen.
Die dadurch erzielte Erſparnis wird auf 300 Millionen
Franken berechnet.

Der engliſche Arbeiterführer Thomas gegen Frankreich.
Der engliſche Arbeiterführer Thomas erklärte in einer

Rede in Derby, ſeit dem Jahre 1914 ſei man einem Kriege
nicht ſo nahe geweſen, wie im gegenwärtigen Augenblick.
Die militäriſche Politik Frankreichs ſei das größte Hindernis
für den Frieden. Das engliſche Volk ſei aber des Krieges
überdrüſſig und werde auch nicht davor zurüchkſchrecken,
Frankreich zu ſagen, daß es ſeine kriegeriſchen Wege allein
gehe. Deutſchland müſſe für den Krieg Vergütungen leiſten
und beiſteuern, was in ſeiner Kraft ſtehe. Pflicht der
Alliierten wäre es aber auch, die Wiederherſtellung Deutſch
lands nicht zu hintertreiben.

Frankreichs Vorbereitungen am Rhein.
Die „Frankfurter Zeitung berichtet aus dem beſetzten

Gebiet: Die Franzoſen haben in dem Brückenkopf Mainz
beſondere Truppenformationen vorgeſchoben. Am Freitag

es auf. Eine Weile ſuchte ſie darin, bis ſie die bunte Jllu
ſtration einer goldhaarigen Prinzeſſin fand.

„Sie dir das mal an, Feechen. Das Bild hat Hans
als Knabe oft betrachtet und wenn er vor mir auf
dem Schemelchen ſaß und es mir zeigte, ſagte er oft: „Wenn
ich groß bin, Mutter, heirate ich eine Prinzeſſin mit goldenem
Haar.“ Da ſiehſt du der Junge ſetzt alles durch
Jetzt hat er wirklich eine Prinzeſſin geheiratet ſogar eine
Fee, und goldenes Haar hat ſie auch,“

»Fee lachte und küßte die Mutter.
„Ach, du biſt eine Schwärmerin, Mutter. Jch bin

leider keine Fee ſonſt ja ſonſt würde ich doch
etwas tun können um deinen Hans recht glücklich zu machen

Die alte Frau ſah forſchend in das junge, ſchöne
Geſicht.

„Möchteſt du es denn gern tun, mein Töchterchen
Fee preßte die Hände ans Herz.
„Ja, Mutter ja Hans hat mir ſo viel Gutes getan

ſo viel ich möchte ihm dafür danken.“
Da lächelte die alte Frau mit ſtrahlenden Augen.
„Nun, wenn du es nur recht von Herzen willſt, dann

wirſt du es auch können.
Fee ſeufzte und antwortete nicht. Aber ſie dachte,

betrübt: Nein, ich kann ihn nicht glücklich machen, weil ich
ihm nichts ſein kann. Er ſucht ſein Glück wohl auf andere
Art Frauenliebe gilt ihm kaum etwas.

Frauenliebe!
Sie erſchrak über ſich ſelbſt.

zu bieten
Unruhig ſtrich ſie ſich über die Stirn.
Dann ſagte ſie zaghaft:

Hatte ſie ihm denn Liebe

ſind drei Batterien ſchwere Artillerie mit weittragenden Ge
ſchützen in Richtung auf Frankfurt und Darmſtadt nach
Oſten vorgeſchoben worden. Da die gleiche Erſcheinung bei
der ſeinerzeitigen Beſetzung von Frankfurt und Darmſtadt zu

beobachten war, iſt anzunehmen, daß für den Fall von
„Sanktionen“ wiederum die beiden Städte als Operations
ziel zur Durchſchneidung einer Hauptader zwiſchen Nord und
Süddeutſchland genommen werden. Weittragende Geſchütze
hatten damals ebenfalls im Brückenkopf Mainz Aufſtellung
gefunden, um mit ihnen die beiden genannten Städte und
die Eiſenbahn zu beherrſchen.

Auch Polen droht mit Sanktionen.
Kowno, 9. Mai. Das Weißrutheniſche Preßbüro meldet

aus Warſchau: An die Spitze der Hetze- Propaganda gegen
Deutſchland hat man den General Sifkorski geſtellt. Jn
einer Brandrede beſchuldigte er Deutſchland und Rußland
kriegeriſcher Abſichten gegen Polen, der Vertrag bedrohe die
Unabhängigkeit und die Exiſtenz des polniſchen Volkes. Von
Abrüſtung könne keine Rede ſein. Die heutige polniſche
Armee ſei ſchon zu ſchwach, um einen Druck von Norden,
Weſten und Oſten auszuhalten. Nur die rückſichtsloſe Durch
führung des Verſailler Vertrages, könne Polen Erlöſung
ſchaffen. Dabei müſſe Polen das Recht haben, ſeinerſeits
Sanktionen militäriſcher Natur gegen Preußen anzuwenden.
Noch deutlicher wurde dieſe Forderung Sikorskis auf dem
Parteitag der polniſchen Volkspartei, an deren Spitze Witos
ſteht, formuliert, auf dem eine Entſchließung angenommen
wurde, worin im Falle einer Beſetzung des Ruhrgebietes
durch Frankreich „eine parallele Aktion durch Polen ge
fordert wird. Der franzöſiſche Vormarſch ins Ruhrgebiet
müſſe automatiſch den polniſchen Vormarſch nach Maſuren
auslöſen.

Die Veamtenbeſoldung.
Der Reichsrat nahm den Ergänzungsetat mit der Neu

ordnung der Beamtenbeſoldung unverändert an. Dadurch
wird der Etat mit 15 Milliarden mehr belaſtet, wovon
7,5 Milliarden auf das Reichsverkehrsminiſterium, 4,5 Milli
arden auf das Reichspoſtminiſterium und 3 Milliarden auf
die allgemeine Finanzverwaltung entfallen. Der zuletzt ge
nannte Betrag ſoll durch höhere Steuererträgniſſe gedeckt
werden, während die Mehrausgaben der Betriebsverwaltungen
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„Schenke mir dies Buch mit der goldenen Prinzeſſin,
Mutter bitte

Frau Ritter legte es lächelnd in ihre Hand.
„Ja, Feechen, du ſollſt es haben. And ich freue mich

ſehr, daß es dir eine Bitte wert iſt.
Fee nahm das Buch feſt an ſich. Jhr Herz ſchlug ſo

ſtark Und unruhig gegen dies ſchlichte, kleine Märchenbuch,
daß ſie meinte es zu hören.

Mit einem langen Blick ſah ſie ſich nochmals in dem
Zimmerchen um. Verſtohlen ſtreichelte ihre Hand über
das ſchmale Beett.

Sie ahnte nicht, daß die Mutter das ſah, und merkte
nicht, wie es in deren Augen freudig aufleuchtete.

Schweigend verließen die beiden Frauen den kleinen
Raum. Unten angelangt verabſchiedete ſich Fee ſchnell und
herzlich von der Mutter. Dieſe begleitete ſie bis zur Tür.
Fee brach eine von den rotlila Fliederdolden und befeſtigte
ſie an ihrem Gürtel.

„Er duftet ſo herrlich, Mutter, dein Flieder“, ſagte ſie,
tief aufatmend.

„Ja Feechen, Fliederduft im Mai das macht Herz
klopfen“, ſcherzte die Mutter.

Als Fee dann im Wagen ſaß, ſagte ſie ſie ſtill vor ſich
hin: „Fliederduft im Mai macht Herzklopfen.“

Klopfte deshalb ihr Herz ſo rebelliſch
Sie ſchlug das Buch auf und ſuchte das Bild der

goldhaarigen Prinzeſſin. And als ſie in das ſchön rot und
weiß gemalte Geſicht der Prinzeſſin ſah, die eine Krone
auf dem goldblonden Haar trug, da mußte ſie leiſe in ſich
hinein lachen.

Kurze Zeit nach ihrer Ankunft zu Hauſe kam auch ihr
Mann heim. Er trat in ihren kleinen Salon, in dem ſie



von dieſen aufzubringen ſind, d. h. durch neue Tarif
erhöhungen.

Maſſenentlaſſungen im Saargebiet.
Jm Saarbergbau iſt eine ſchwere Kriſe ausgebrochen.

Entgegen den noch vor kurzem gegebenen franzöſiſchen Ver
ſprechungen, daß die Belegſchaften auf den Saargruben ſo
vermehrt würden, daß die Förderung auf das Doppelte der
Vorkriegszeit gebracht werden könne, ſollen nunmehr, angeb-
lich wegen Abſatzmangels, mehrere tauſend Bergleute ent
laſſen werden. Bei den Verhandlungen mit den Gewerk
ſchaftsführern wurde von der Bergbauverwaltung in Vor-
ſchlag gebracht, die außerhalb des Saargebiets wohnenden
Bergleute abzuſchieben. Die Bergarbeiterführer proteſtierten
gegen dieſe Maßnahme und machten eine Reihe von Vor
ſchlägen, um die Entlaſſungen zu vermeiden. Die Verhand
lungen werden fortgeſetzt

Außerdem hat die Regierungskommiſſion am 21. April
d. J. beſchloſſen, 1102 Eiſenbahnarbeiter zu entlaſſen und
78 Beamkenſtellen aufzugeben. Mit den Arbeiterentlaſſungen
bei der Eiſenbahn ſoll ſofort begonnen werden. Sie ſollen
noch vor dem 1. Oktober d. J. zu Ende geführt ſein. Die
Zurücküberweiſung überzähliger Beamten an die deutſche
Verwaltung ſoll bis 1. Juli 1922 erfolgen.

Verbilligung des Portos in England natürlich.
Der einmütige und nie nachlaſſende Proteſt der Geſchäftswelt
im allgemeinen und des Buchdruckgewerbes im beſonderen,
den die geſamte Tages und Fachpreſſe nachdrücklich unter
ſtützt hat, hat den Erfolg gehabt, daß das Druckſachenporto
vom 1. April ab ermäßigt wird. Zu dieſem Entſchluß des
General-Poſtmeiſters hat die Tatſache beigetragen, daß nach
Ausweis der Poſtverwaltung die Zahl der Poſtſendungen
infolge der Portoerhöhung um 389 Millionen abgenommen
hat, wovon etwa die Hälfte auf Druckſachen entfällt. Der
dadurch erzielte Ausfall an Gebühren hat bewieſen, was die
Poſtverwaltung gleich ihrer deutſchen Kollegin nicht
glauben wollte, daß eine Portoerhöhung nicht auch eine Ein
nahmenerhöhung bedeutet. Wir haben trotzdem wenig Hoff
nung zu der Annahme, daß die deutſche Poſtverwaltung
daraus dieſelbe Folgerung zieht wie die britiſche; man plant
im Gegenteil bereits ein weiteres Anziehen der Portoſchraube
im Deutſchen Reiche!

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Bei dem am Sonntag den 7. Mai in

Falkenberg ſtattgefundenen 2. FrauenGauturnfeſt des Elbe-
ElſterTurngaues der Deutſchen Turnerſchaft wurden von
den Turnerinnen des MännerTurnVereins von 1881 fol
gende Preiſe erzielt:

Cimſab A. Geräte-Neunkampf:See Je mit 146 Punkten je einen 7. Preis,
Frieda Linke mit 125 Punkten den 20. Preis.

B. Handgeräte-Dreikampf:
Anna Kroner mit 52 Punkten den 2. Preis
Ella Dörre 51Eliſabeth Müller I 45 eMarg. Glück
Hertha Schulze mit 44 Punkten je einen 7. Preis.
Elſe Kühnaſt

C. Vierkampf (Volkstümlich).
1. Altersklaſſe

Lucie Riech mit 75 Punkten den 2. Preis
Hildegard Quehl 65
Helene Arndt 62 a

2. Altersklaſſe:
Gertrud Müller mit 77 Punkten den 2. Preis
Hildeg. Theilemann 68 m

3. Altersklaſſe:
Johanna Schlüter mit 54 Punkten den 6. Preis
Charlotte Meyer e 58

Am Staffettenlaufen, 675 Mir nahmen teil: E. Müller II,
G. Müller, H. Quehl, Joh. Schlüter, E. Preim, E. Kunze; ſie

erhielten mit 115 Punkten den 2. Preis.
e

ſich aufhielt. Sie begrüßte ihn mit einem freudigen Blick,
als freue ſie ſich ſeiner Heimkehr, und doch mit einer leiſen
Befangenheit.

Er ſah lächelnd in ihre glänzenden Augen, aus denen
das heimliche Grübeln verſchwunden war, das in all den
Wochen darin gelegen hatte.

„Nun, Fee du warſt wohl heute vormittag bei
der Mutter?“ Sie errötete jäh, und, tief aufatmend, faßte
ſie ſchnell ſeine Hand.

„Ja, Hans und ich habe ſie nach allem gefragt
und weiß nun, wie unrecht ich dir mit meinen Zweifeln tat.
Nie mehr will ich an dir zweifeln, ich will dir in Zukunft
vertrauen auch wenn ich dich nicht verſtehe.

Er küßte ihr die Hand, und in ſeinen Augen war ein
frohes Licht

Noch ein Viertelſtündchen konnte er in ihrem kleinen
Salon mit ihr plaudern. Sie ſaß in in einem Seſſel
geſchmiegt ihm gegenüber. Gleich nach ihrer Heimkehr hatte
ſie ſich für das Diner umgekleidet. Sie trug ein weißes,
ſchleierartiges Gewand über zarter, changierender Seide, mit
einem ſilbernen Gürtel und ſilbernen, zarten Spitzen. Er
wünſchte ſie immer in eleganter Toilette zu ſehen, das wußte
ſie, und deshalb ſchmückte ſie ſich ſtets mit Sorgfalt für ihn.

Unter dem duftigen Kleiderſaum wurden ihre ſchmalen,
feinen Füßen, die in eleganten Schuhen und ſeidenen Strüm
pfen ſteckten, ſichtbar. Und der Fliederzweig blühte an ihrem
Gürtel. Fliederduft im Mai! Hans Ritter hatte auch
ſtarkes Herzklopfen, als er Fee gegenüber ſaß.

Dann meldete der Diener, daß die Suppe aufgetragen
ſei, und Hans Ritter führte ſeine Frau in das Speiſezimmer
das mit ſolider, unaufdringlicher Pracht harmoniſch ausge

ſtattet war. Fortſetzung folgt.
von hier.

Annaburg. Wie aus dem Jnſeratenteil erſichtlich, feiert
die Fußball Abteilung „Vorwärts ihr 1. Stiftungsfeſt. Es
iſt der Abteilnng gelungen, die folgende Vereine nach hier
zu verpflichten. Sportfreunde Deſſau 1. und 2. Mannſchaft,
Turner Luckenwalde 1. Mannſchaft, Eintracht Wittenberg
1. und 2. Mannſchaſt und 1. Jugend. Sporkfreunde Deſſau
iſt eine der beſten Mannſchaften des Bezirks und auch
Turner-Luckenwalde und Eintracht Wittenberg ſtehen in die
ſer Spielſerie in der 1. Klaſſe an führender Stelle. Deſſau
wird Gelegenheit haben, ſein Können zu beweiſen, doch dürfte
ihnen der Sieg ſeitens des Gegners nicht leicht gemacht
werden. Spielanfang der intereſſanten Wettkämpfe um

11 Uhr.
Annaburg. Sonntag fährt der Fußball-Club Annaburg

nach Uebigau zum Sportfeſt. Die erſte Elf ſpielt gegen
V. f. B. 1. Elf Finſterwalde, während die zweite gegen
einen märkiſchen Verein antritt.

Schweinitz. Die Vorarbeilen zu dem vom 10.-12.
Juni ſtattfindenden Stiftungsfeſt verbunden Bannerweihe
des Männergeſangvereins hierſelbſt haben bereits begonnen.
Gemeldet ſind nunmehr 16 Vereine. Die Stadt Schweinitz
wird eine Zahl von Sängern in ihren Mauern finden, wie
man ſie ſeit Menſchengedenken nicht geſehen hat. Das aus
gearbeitete Programm kann nur als hervorragend bezeichnet
werden und weiſen wir die Kreiseingeſeſſenen ſchon jetzt auf
das Feſt hin und empfehlen den Beſuch desſelben.

Falkenberg, 8. Mai. Das zweite GauFrauenTurn
feſt des ElbeElſter-Turngaues wurde Sonnabend und Sonn
tag hier abgehalten. Herrliches Wetter war dazu beſcheert.
Erſchienen waren über 200 Jungmädchen, die im Wettkampf
um den ſchlichten Kranz durch beſte Leiſtungen ſtritten. Der
große ſchöne Platz war während des Turnens vormittags
und nachmittags von einer rieſigen Menſchenmenge umlagert,
die mit größtem Intereſſe die allerlei turneriſchellVorführun
gen verfolgte.

Torgau, 9. Mai. Zum Regimentsappell der ehemali-
gen 74er hatten ſich 500 Kameraden von auswärts ein
gefunden. Jm „Preuß. Hof wurden ſie am Sonnabend
durch die hieſigen Waffengefährten begrüßt. Die Begrü-
ßung man kann ſichs denken endete „früh“ mit
der Reveille. Der Sonntag- Vormittag brachte im Hofe der
Neuen Artilleriekaſerne den Regimentsappell, der natürlich
viel Zuſchauer herbeizog. Das Regiment war in einem
großen Karree aufgeſtellt, und nach Liedern des aus Mit
gliedern der Liedertafel, des Militäranwärtervereins und
des Turnvereins zuſammengeſtellten Männerchors trat Ober
leutnant Kameke, der vorläufig letzte Kommandant des Regi
ments, in die Mitte der Kameraden und hielt eine markige
Anſprache. Freundlich ſchritt nach der Rede der alte Füh
rer, die Bruſt voller Orden und den Hut in der Hand die
Front ab, ein kurzes militäriſches Kommando, und die 74er
hatten ſich zu einem endloſen Zuge geordnet, der ſeinen Weg
durch die Stadt nahm. Es fand dann im „Preuß. Hof
die Vorſtandsſitzung ſtatt, und auch die Offiziervereinigung
kam zuſammen. Nachmiltags Kommers im Schützenhauſe,
an das wieder Tivolti, Preuß. Hof und Anker hätten heran
gerückt werden müſſen, damit für alle bequem Platz geweſen
wäre. Der Vorſitzende, Steueroberſekretär Haaſe, ſprach die
erſten Begrüßungsworte. Erſter Bürgermeiſter Gödecke
feierte die Treue, welche die 74er auch ihrer Garniſonſtadt
bewahrt hätten, und wünſchte, daß die Gäſte ſchöne Tage
verleben möchten in der maiſonnendurchfluteten Stadt. Er
rief ſie ein frohes Wiederſehen zu zum 25, Jubiläum in zwei
Jahren. Der Vorſitzende des Wittenberger Vereins teilte
mit, daß der nächſte Appell laut Vorſtandsbeſchluß im Mai
1923 in Wittenberg ſtattfindet. Anter allgemeinem Beifall
wurde mitgeteilt, daß Generalmajor Gutjahr, der bei der
Errichtung des Regiments das Kommando übernahm, zum
Ehrenvorſitzenden ernannt wurde. Jm weiteren bot der
Kommers Männerchöre, ein vorzügliches Solo „Rheinlied
und mehrere hübſche Kunſttänze. Das Ende war ein Ball.

Nicht wahr Jn der letzten Schwurgerichtsperiode
hatte ein Angeklagter ebenfalls die Angewohnheit, jeden
zweiten Satz mit „Nicht wahr?“ zu ſchließen. Der Vor
ſitzende bat ihn, das zu unterlaſſen, da es ſtöre, und ſiehe
da: es ging wirklich! Wer alſo ebenfalls an dieſer gräß
lichen Krankheit leidet und ſie durchaus nicht loswerden
kann, der begehe irgend etwas, damit er vor's Schwurgericht
kommt, und dort wird er dann ganz umſonſt geheilt.

Torgau. Bei der Graditzer Geſtütpferde-Auktion am
2. Mai d. Js. wurde für 25 Pferde ein Geſamterlös von
1049 000 Mark erzielt.

Liebenwerda, 4. Mai. Beim geſtrigen Holzverkauf
der hieſigen Oberförſterei iſt das Holz 10—15 Prozent billiger
als im vorigen Termin geweſen. Wenn auch ein Teil des
Preisrückganges vielleicht auf die ungünſtigere Lage und
die Art des Holzes zurückzuführen iſt, ſo ſcheint doch
immerhin der weichende Preis ein Zeichen der abflauenden
Konjunktur und der beginnenden Einſicht der Käufer zu ſein,
Hoffentlich ſetzt nun auch ein Preisrückgang auf anderen
Gebieten ein.

Luckau. Jn den letzten Tagen fanden im hieſigen
Zuchthauſe Meutereien in größerem Umfange und Ausbruchs
verſuche ſtatt. Das anweſende kleine Schupokommando ſchritt
tatkräftig ein und ſtellte die Ruhe bald wieder her. Einige
Haupträdelsführer wurden nach anderen Anſtalten überführt.

Jüterbog. Der ehemalige Millitärbahnhof ſoll in
Zukunft nur noch dem Güterverkehr dienen. Die Züge
Zoſſen Jüterbog werden nach dem Hauptbahnhof übergeleitet.
Mit dem Bau der Gleiſe iſt bereits begonnen worden.

Delitzſch. Totgefahren wurde durch ein Bitterfelder
Laſtauto am Roßplatz der 18jährige Arbeiter Otto Brüning

Er hatte Kinder verjagen wollen, die ſich an
das Auto gehängt hatten, und war dabei zu Fall gekommen.

Roßlau. (Einen Vergiftungsverſuch mit Kleeſalz)
unternahm hier infolge Ehezwiſtes eine zum Beſuch hier
weilende Frau. Jn bedenklichem Zuſtand wurde ſie in das
Deſſauer Kreiskrankenhaus eingeliefert. g

Nienburg. 75 000 Mk. aus der Taſche geſtohlen
wurden einem hieſigen Gaſtwirt, als er eine hilfloſe
Bierleiche ſeinem Freund, einem anderen Nienburger
Gaſtwirt, überlaſſen war. Dieſer vergrub nicht etwa die

ierleiche, ſondern die 75 000 Mk. auf dem Friedhof in
Kalbe, iſt aber bereits geſtändig.

Nietleben. An den Folgen einer Blutvergiftung ver
ſtarb hier die 9jährige J. Jedenfalls hatte die Kleine
Blüten im Geſicht aufgekratzt, wodurch Schmutz in dieſe
gekommen war.

Schwanebeck. (Die Verpachtung der Hamſterfangbezirke)
ergab für die Stadt eine Einnahme von 21400 Mk.

Oſterburg. Vom Zuge überfahren und getötet wurde
eine, Frau und ein Kind aus Tangerhütte. Die Frau wollte
mit ihrem dreijährigen Söhnchen hier einen Arzt beſuchen.
Kurz ver Einfahrt des Zuges lief das Kind plötzlich über
die Gleiſe, die Mutter wollte es zurückreißen, wurde aber
mitſamt dem Kinde vom Zuge erfaßt und zermalmt.

Magdeburg. (Ein ködlicher Unfall ereignete ſich am
Mittwoch nachmittag auf dem Bahnſteig 3 des Hauptbahn-
hofes. Eine Frau in den Fünfzigern lief gegen einen ein
fahrenden Zug wurde erfaßt und ſofort getötet. Anſcheinend
handelte es ſich nicht um einen Zufall oder ein Unglück,
ſondern um Selbſtmord, doch fehlen auch hierüber noch
Aufklärungen.

Halberſtadt. Wie die Brägenwurſt und das Bitter
bier zu Zerbſt, die Baumkuchen zu Salzwedel, ſo gehören
die Würſtchen zu Halberſtadt. Es wird nur wenige Reiſende
geben, die auf dem Bahnhof Halberſtadt dem Kauf dieſes
meiſt laut angeprieſenen heimiſchen Erzeugniſſes widerſtehen
können. Von nun an dürfte das anders werden, denn ſehr
viele Reiſende, die ſich Halberſtädter Würſtchen gern kaufen
möchten, werden es nicht mehr können: zwei Paar dieſer
ſo ſchmackhaften Ware koſten jetzt mit einem Scheibchen
Brot und einem Klecks Moſtrich 61,60 Mk. oder in Wor-
ten: einundſechzig Mark und 60 Pfennig! Das iſt gegen
den Friedenspreis eine Verteurung um rund um das
250fache, ein bischen viel ſelbſt für die heutige Zeiten.

Draſchwitz. (Selbſtmord aus Gram über den Tod
ihres Kindes.) Jn einen Topf kochenden Waſſers fiel hier
ein dreijähriges Kind und kam ums Leben. Aus Gram
über den Tod des Kindes erhängte ſich die junge Mutter
mit der Waſchleine.

Roklum. (Ein Schafbock 239000 Mark.) Auf dem
Grundſtücke des Gutsbeſitzers Boetel fand kürzlich die dies
jährige Bockauktion ſtatt. Es wurden 72 Böcke verkauft,
der Durchſchnittspreis betrug 40 000 Mk. der teuerſte kam

auf 239 000 Mark. e e
Lüneburg, 10. Mai. Ein furchtbares Exploſions

unglück wird aus Zweedorf bei Büchen gemeldet. Jn einer
Hülte, in der früher Geſchoſſe entladen wurden, ſuchten zahl
reiche Frauen, die mit der Entwertung von Heeresgut be
ſchäftigt ſind, Schutz vor einem Gewitter. Auf dem Boden
der Hütte lagen noch Pulverreſte. Trotzdem im geſamten
Werk das Rauchen verboten iſt, ſteckte ſich eine der Frauen

eine Zigarette an und warf das Streichholz achtlos weg.
Es erfolgte ſofort eine furchtbare Exploſion, die die ganze
Hütte in Flammen ſetzte. Während ſich die meiſten Frauen
retten konnten, verbrannten drei von ihnen bei lebendigem
Leibe und vier wurden mit ſchweren Brandwunden ins
Krankenhaus gebraucht,

Lauſcha. Alle Fabriken der Thüringer Chriſtbaum
ſchmuck-Jnduſtrie ſtehen ſeit acht Tagen ſtill, nachdem die
Großhändler und Exporteure wegen der Differenzen über
7 50prozentigen Preisaufſchlag die Aufträge zurückgezogen

aben.

Der Reichstag hat die Novelle zum Umſatzſteuer
geſetz angenommen. Das Geſetz hat rückwirkende Kraft vom

1. Januar 1922 ab. Der Satz beträgt 2 Prozent. Die
Novelle zum Umſatzſteuergeſetz hat das Syſtem der viertel
jährlichen Vorauszahlungen eingeführt. Die Regelung mußte
in anderer Weiſe erfolgen als bei der Einkommenſteuer,
denn bei der Umſatzſteuer ſind aus naheliegenden Gründen
die im letzten Vierteljahr vereinnahmten Entgelte (getätigten
Lieferungen) für die Höhe der Vorauszahlung maßgebend
und nicht die Veranlagung für das Vorjahr. Die Steuer
pflichtigen, bei denen der Steuerabſchnitt mehr als ein
Vierteljahr beträgt, haben im Laufe des April in einer
kurzen Voranmeldung den Geſamtbetrag der in den Monaten
Januar, Februar und März 1922 vereinnahmten (gegebenen
falls der für die bewirkten Leiſtungen vereinnahmten) Ent
gelte, ſoweit ſie nach dem AUmſatzſteuergeſetz ſteuerpflichtig
ſind, anzugeben. Gleichzeitig mit der Abgabe der Voran
meldung hat eine entſprechende Vorauszahlung (2 Prozent
dieſes Betrages) zu erfolgen. Dieſe Verpflichtung gilt zu
nächſt nicht für diejenigen Berufe, in denen die Umſatzſteuer
pauſchaliert iſt (Banken, Rechtsanwälte, Notare uſw.). Haben
Steuerpflichtige in den abgelaufenen drei Monaten einen
Umſatz von nicht mehr als 5000 Mark gehabt, ſo wird
ihnen nachgelaſſen, die entſprechende Vorauszahlung erſt zu
ſammen mit der nächſten Vorauszahlung zu leiſten. Die im
übrigen nicht rechtzeitig, d. h. innerhalb des Monats April,
eingehenden Vorauszahlungen werden vhne weiteres im
Zwangswege beigetrieben, wobei, wenn auch keine Voran
meldung abgegeben iſt, die Vorauszahlungen mindeſtens auf
ein Viertel der für das vorangegangene Kalenderjahr ge
ſchuldeten Steuer berechnet werden. Die Vorauszahlungen
werden auf die nach der Erklärung im Januar 1923 zu
veranlagende Umſatzſteuer verrechnet Sollte ſich bei der



endgültigen Veranlagung ergeben, daß der Geſamtbetrag der
Vorauszahlungen um mehr als 20 vom Hundert hinter der
Veranlagung zurückbeibt, ſo erhöht ſich die Steuer um 10 vom
Hundert dieſes überſchießenden Betrages.

O Eine geheimnisvolle Unterſchlagungsaffäre. Jn
München erhält ſich hartnäckig das Gerücht von großen Be
trügereien eines ſehr bekannten Rechtsanwalts, der in
Strafſachen einen beſonderen Ruf genoß. Es ſollen Wech
ſel in Höhe von mehreren Millionen Mark im Umlauf ſein.
Jn die Angelegenheit ſoll auch ein Münchener Arzt ver
wickelt ſein, der mit dem Rechtsanwalt aus München ver
ſchwunden iſt. Die Blätter erklären, es handele ſich um
einen der größten Betrugsfälle, die jemals in München zu
verzeichnen waren.

O Schwerer Autounfall. Ein aus Neuenahr kommen
des Perſonenauto fuhr am übergang der Fürſtenberger
Straße zu Remagen in voller Fahrt durch die geſchloſſene
Bahnſchranke und geriet unter eine dort rangierende Ab
teilung. Einer der ſechs Jnſaſſen wurde ſofort getötet,
eine Dame anſcheinend leicht verletzt. Das Auto fing
Feuer und wurde völlig zerſtört.

O Oberammergau auf Reifen. Die Oberammergauer
planen zum Herbſt eine Gaſtſpielreiſe nach dem Norden
und werden in Kopenhagen, Stockholm und Chriſtiania
ihre Paſſionsſpiele aufführen. An dem Gaſtſpiel nehmen
nur die Darſteller der Hauptrollen teil, aber es werden
Koſtüme für etwa 4000 Statiſten mitgenommen.

O Vier Perſonen ertrunken. Bei einem ſchweren Boots
unglück hat eine vierköpfige Familie den Tod in den
Fluten gefunden. Der Beſitzer Räſch aus dem Dorfe
Huilitz (Inſel Uſedom) wollte mit ſeiner Frau und zwei
Kindern über den Peeneſtrom zu einer Einſegnungsfeier
fahren. Bei dem ſtarken Sturm kenterte das Segelboot.
Da keine Hilfe zur Stelle war, ſind alle vier Perſonen er
trunken.

O Banditentum in VeuPolen. In der geraubten Oſt
mark nehmen die Verbrechen von Tag zu Tag zu. Jn
Miloslaw in Poſen wurden der 77jährige Direktor der
polniſchen Volksbank Jeziarkowſki und ſeine 68jährige
Ehefrau im Bett erwürgt aufgeſunden. Den Ermordeten
iſt eine halbe Million Mark geraubt worden. Jm Forſt
haus in Schwerſenz bei Poſen wurde der Anſiedler Braun
in ſeiner Wohnung durch zwei Schüſſe getötet und beraubt.
Die Täter ſind in beiden Fällen unbekannt.

O Amundſen abgeſtürzt. Nach Newyorker Meldungen
war der Polarforſcher Amundſen mit einem Flugzeug
nach Seattle abgefahren, um mit ſeinem Polarſchiff die
neue Forſchungsreiſe anzutreten. Jetzt wird berichtet,
daß das Flugzeug bei Miela abgeſtürzt ſei; Menſchen ſeien
nicht verletzt.

e e

O Eingemeindung in Düſſeldorf. Die Städte Düſſel
dorf und Duisburg beabſichtigen den größten Teil des
Landkreiſes Düſſeldorf einzugemeinden und haben ent
ſprechende Anträge an die preußiſche Staatsregierung ge
richtet. Düſſeldorf beantragt die Eingemeindung der
Stadt und LandBürgermeiſterei Kaiſerswerth im Norden
und im Süden die Eingeineindung der Jnduſtrieorte
Benrath und Reisholz und zweier kleiner Landgemeinden
des Landkreiſes Solingen. Die Einwohnerzahl der Stadt
ſendet würde dadurch von 420 000 auf rund 460 000

igen.
O Vom Eiſenbahnzug zertrümmert. Bei Cloppenburg

wurde, wie man aus Oldenburg berichtet, ein Geſpann
beim Kreuzen der Bahngleiſe vom Zuge zertrümmert. Das
Ehepaar Brüning, das in dem Wagen ſaß, wurde getötet.

O Wiederaufnahme zweier Lichterfelder Primaner.
Zwei von den kürzlich aus der Schule ausgewieſenen 41

ſich ihre Unſchuld herausſtellte, von der Entlaſſungsliſte
geſtrichen worden. Die übrigen 39 Primaner dürften in
Wahlſtatt bei Liegnitz, wo ſich eine ähnliche Anſtalt be
findet, aufgenommen werden.

O überfall im D-Zug. Zwiſchen Minden und Haſte

der, der ſich im verdunkelten Abteil zum Schlafen nieder
gelegt hatte von einem Räuber überfallen und durch einen
wuchtigen Schlag auf den Kopf und zwei Stiche in die
Bruſt ſchwer verletzt. Dem überfallenen gelang es jedoch,

Räuber. Der ſchwerverletzte Holländer wurde nach An

Hannover gebracht.

wagen zuſammen.
der Stelle tot; zwei der vier Jnſaſſen des Perſonenwagens
Parven ſo ſchwer verletzt, daß ſie bald darauf ebenfalls

arben.
O Brauereibrand. Auf dem Schloßgut des früheren

Botſchafters Grafen Monts in Haimhauſen vor München
ergriff ein Brand das ganze 60 Meter lange Brauerei
gebäude und vernichtete den Dachſtuhl, die geſamte maſchi
nelle Jnneneinrichtung, die Braumeiſterswohnung und

auf 10 Millionen Mark zu ſchätzen.
O Fünf Perſonen tödlich abgeſtürzt. Bei Tilloy in

zuſammen. Beide Apparate fingen Feuer und ſtürzten ab.
Sie wurden vollſtändig zertrümmert. Die Paſſagiere und
Führer, zuſammen fünf Perſonen, ſind tot.

wo

Brönnholzverkauf für Minderbe

den Oberförsterei Thiergarten am 19. Mai
1922 im Waldſchlößchen zu Annaburg.

Teil I. Beginn 8 Ahr vormittags
Förſterei Meuſelko. Schlag Jagen 111b; Kiefer: 61

rm Stockholz (Selbſtwerbung). Schlag 108 Eiche: 17 rm
Kloben, 9 rin Knüppel, 60 rm Reis III. Birke: 4 rm
Scheite, 2 rm Knüppel, 4 rm Reis III. Erle: 18 rm Scheite,
9 rm Knüppel, 24 rm Reis III. Kiefer: 64 rm Scheite,
3 rm Knüppel, 56 rin Reis III. Durchforſtungen Jagen

Sag und Spei

Wohlt mann
treffen ein. Vorausbeſtellungen erbittet

Wilhelm Otte.

Primanern der Lichterfelder Bildungsanſtalt ſind, weil

wurde im Amſterdamer DeZuge ein holländiſcher Reiſen

die Notbremſe zu ziehen. Als der Zug hielt, flüchtete der

legung eines Notverbandes in das Klementinenhaus in

O Folgenſchweres Automobilunglück. Zwiſchen Peters
hain und Welzow ſtieß ein Automobil mit einem Laſtkraft

Der Führer des Laſtautos war auf

3200 Zentner Gerſte, Hopfen und Malz. Der Schaden iſt

Frankreich ſtieß ein nach London beſtimmtes Goliath Flug
zeug mit einem von London kommenden Daimler- Apparat

neeeeeeeereeeqnggddſebartofeln

Bras- Verpachtung. Legrhühner

O So ehrt man große Männer. Der amerikaniſche
Preisboxer Dempſey geruht, gegenwärtig Europa mit
ſeinem Beſuch zu beehren. Er hat bereits 150 Heirais
anträge erhalten, 4000 Einladungen zum Eſſen und einige
tauſend Bitten um Photographien mit ſeinem Namens
S und nun ſage einer, Europas Kultur ſei im Rück
ang
O Direkter Poſtpaketverkehr zwiſchen Deutſchland und

England. Nach einer Mitteilung des Reichspoſtminiſte
riums werden von Anfang Mai ab Poſtpakete mit und
ohne Wertangabe bis zu einem Gewicht von 5 Kilogramm
nach England und Irland von deutſchen Häfen auch mit
deutſchen Schiffen (auf den Leitwegen über Hamburg und
Bremen nach London und Hull) befördert.

O Weitere Opfer der Hamburger Methylalkoholver-
giftung. Aus Hamburg wird gemeldet, daß infolge der
Methylalkoholvergiftung auf dem Dampfer „Waisner“ noch
dier Arbeiter geſtorben ſind. Die Zahl der Toten hat ſich
ſomit auf zehn erhöht. Eine große Anzahl Arbeiter
ſchwebt noch in Lebensgefahr. Auch auf den Nachbar
ſchiffen haben viele Leute von dem Jnhalt der leckgewor
denen Fäſſer getrunken.

O Jn der Gewalt von Räubern. Ein ungewöhnlicher
Raubüberfall wurde in Bonn verübt. Drei Männer über
fielen auf der Remagener Brückenſeite den Arzt Dr. Roth,
beraubten ihn ſeiner Barſchaft und forderten ihn dann auf,
ins Waſſer zu ſpringen. Als Dr. Roth ſich weigerte, ver
ſuchten ihn die Räuber mit Gewalt hinabzuſtoßen. Jn
ſeiner Todesangſt klammerte ſich der überfallene an dem
Gitter feſt. Jetzt zogen die Männer ihre Meſſer und brach
ten dem Uberfallenen Schnitte an den Fingern bei, ſo daß
er loslaſſen mußte. Jm Sturz erfaßte er eine Eiſenſtange,
wodurch es ihm möglich wurde, ein unter der Brücke hän
gendes Gerüſt zu ergreifen. Auch dorthin folgte ihm einer
der Männer, ſchlug ihm das Naſenbein entzwei und rich
tete ihn furchtbar zu. Dann verſchwanden die Räuber,
während ſich Dr. Roth ſtark blutend in ſein Hotel ſchleppte.

O Ein Bauunglück. Jn München ſtürzte auf dem Bau
platz einer Fabrik für landwirtſchaftliche Maſchinen die
Betondecke eines im Bau befindlichen Gebäudeteiles ein.
Etwa 100 Arbeiter konnten ſich rechtzeitig in Sicherheit
bringen; zwei wurden leicht verletzt, ein dritter ſchwer.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag Vorm. 9 Uhr: Predigt-Gottesdienſt.

Herr Pfarrer Langguth.

Markt-Kalender.
Am 18. Mai: Viehmarkt in Jeffen.
Am 17. Mai: Viehmarkt in Schönewalde.
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Biübers el wäännze,

g. Dachſplitt,
Teer, Carbolinenm, Klebemaſſe,

ſpez. Dachpappe erſter Firmen,
Gips, Rohrgewebe uſw.

hat ſtets am Lager und empfiehltSonntag, d. 14. Mai nd Schlachtgeſlügel
9emaet ddh Uhr kauft jeden Poſten. Zahle

höchſten Tagespreis.Förſterei Heidemühle. Die Stockholzkabeln zur Selbſt Grasnutzung Friedrich Dege,
werbung des Schlages Jagen 430. an den Wegen der Anna Torgauerſtr. 6.

Förſterei Frauenhorſt. Schlag Jagen 32a 36burger Haide Gerbiswieſen

109b, 115, 1204, 123 a, 134a, Birke: 2 rin Scheite, 2 rin
Knüppel; Erle: 3 rin Scheite, 5 rm Knüppel; Kiefer: 8 rm
Scheite, 94 rin Knüppel, 18 rm Reis J.

Wilhelm Kunzs,
Dampfſägewerk und Holzhandlung, Baugeſchäft

und Baumaterialienhandlung.

Stockholzkabeln. Schlag Jagen 310: 7 Stockholzkabeln zur meiſtbietend gegen ſofortige Be J aSelbſtwerbung. n Vor an Stro er rt IIITeil II. Beginn etwa um 2 Ahr nachmittags. ckardt's Vorwerk. j d J h g0Förſterei Thiergarten. Schlag Jogen 148a. 30 m Fr. nen. e ren ver C Fahrräder
Stockholz (Selbſtwerbung). Durchforſtungen Jagen 129, Suche für meinen kinderloſen und erbittet Angebote S S

e und Bursatzteile,ttrifugen, Butterfäſſer, Butterformen,
S3 S NähmaschineneScheuertücher Kinderwagen Sportwagen,

e Oualttze Sprech Apparate und Platten,

146b, 157c, Eiche: 20 rin Reis II.; Kiefer: 13 rin Knüppel, Haushalt
206 rm Reis II.

Förſterei Zſchernick. Schlag Jagen 87 Kiefer: 253
rin Scheite, 63 rm Knüppel, 798 rm Reis III. 169 rm
Stockholz (Selbſtwerbung. Kampaushieb Jagen 89a, mit guten Empfehlungen.
Durchforſtungen Jagen 74a, 78c, Sammelhieb Jagen 60, gebote erbittet
72, 74/76, 8889, 91/92, 102, 106, Birke: 4 rm Scheite; Fran Bankvorſteher Mößmer,
Erle; 4 rm Scheite, 1 rin Knüppel; Kiefer: 41 rm Scheite, Wittenberg (Bez. Halle).

nach Elfterwerda
zum 1. Juni beſſeres jüngeres

Hausmädchen
An

Kottholci Eschnew,
Wittenberg (Bez. Halle)

Fernſprecher 40.

63 rin Knüppel, 5 rin Stockholz (geworben), 6 rm Reis II. Anhält Deſſauiſche Landesbank. empfiehlt e

6 rm Reis III. S Tüchtige Teſchings, Luftgewehre ohne WaffenſcheinAenderungen vorbehalten. Kaufſummen bis zu 500 Mk. Karlsbader ScheintodPiſtolen geſetzl. erlaubt,
müſſen im Termin bezahlt werden. Wiederverkäufer aus
geſchloſſen. Teil l iſt beſtimmt für die Ortſchaften nordöſtlich
der Bahn Falkenberg Wittenberg, Teil II nur für den
ganzen Ort Annaburg. Zugelaſſen ſind für beide Teile nur
Käufer, die in dieſem Jahre noch kein Brennholz gekauft
haben und eine Beſcheinigung über ihre Bedürftigkeit vorlegen
können. Der amtlichen Kontrolle am Saaleingang iſt Folge

Zuarheiterinnen S Kaſee Genin,
eie Herin nd Damen Serlig's Kornkaffer,

Torgauer Malzkaßer
Schneiderei ein.

empfiehlt
J. G. Fritzſche.

ſowie F. Patronen empfiehlt

Bwriüdta Röcklerr, Markt 20
Fahrradhandlung Reparaturwerkſtatt.

EAAAAAAAAAEAAAAAAAAAS
Willy Proske,

Herren u. Damen Moden,
Jeſſen, Wittenbergerſtr. 498.

zu leiſten 5 NB. Großes Lager in Neu- 4 2Der Verkauf erfolgt in möglichſt kleinen Loſen. Damit heiten zu billigen Preiſen.e e et rege BHatdderoben und Palast- Theater. r
n d r de h See u We e 9 G intritthill t bloch Mittwoch den 17. und Donnerstag den 18. Mai

r eten, do eNaudenelene ſich zwei Käufer zuſammentun, von denen der in r appwagen v wieder pnels 5 9 abends 8 Ahr: 2

eine bietet und als Käufer eingetragen wird. Erſteigerer ſteht zum Verkauf St inbeiß. J e 12eines Loſes ſind vom weiteren Mitbieten ausgeſchloſſen. Mittelſtraße 4. Herm. Steinbeiß. M große Radiumgeheimnis

Es wird demnächſt ein weiterer Brennholzverkauf eohne Veſchränkung auf Minderbemittelte ſtattfinden. Saat Kar tof en 4 II. Teil: Die elektriſche Hölle. J

Lrharfe 9 elbſtſrchü ſſe Veſta, Kurkurk, Deodara u. Jubel Den „Arme Fsoe“, Je. oſferiert 9 Prachtvolles Schauſpiel mit Eva Speyer. Jliegen ſtändig auf Gutsgelände. li J t d 9Gut Annaburg, Kornhaus-Fi a Ho n arf. BVVVVVVVVVVVVVVVVV V



Sonntag, den 14. d. Mts., abends

Senſationell! Spannend von Akt zu Akt.

Gediegenes Luſtſpiel in 3 Akten

NB. Der fl. Teil folgt am Donnerstag den
geſchichte wird in jedem folgenden Teile wieder gegeben.

Annaburger ILiehtspielhaus.

Goliath Armstrong (2. Zeih.
Auf Leben und Tod (6 Akte).

Profeſſor Rehbein u. der Meiſteringer.

Jugend verein
Naundorf.

Sonntag, den 14. Mai, von
abends 7 Uhr ab im Saale des
Herrn Krüger

Pallmuſik,
wozu freundlichſt einladet

der Vorstand
2009090000000

Hoſenträger,

Socken- u. Strumpfhalter
in allen Preislagen

S empfiehlt A. Rasohle.

0000990000000099

8 Uhr

Senſationell!

18. d. Mts. Die Vor

Wiederſehensfeſt
aller ehem. 72er (aktiv, Reſerve, Landwehr)

in Torgau am 11. Juni 1922.
Anzug Dunkler Anzug oder Uniform mit Orden u. Ehrenzeichen.
Verlauf Sonnabend, 10. 6., abends 7 Uhr Zuſammenſein

im Schützenhaus.
Sonntag, 11. 6., vorm. 11 Sammeln in Regimentern
(kompagnieweiſe) im Hofe der ehem. Kaſerne l, Schulſtr,
demnächſt Abmarſch zum Feſtgottesdienſt im Schloß
Hartenfels, anſchl. Vorbeimarſch; 3 Uhr nachm. Grund
ſteinlegung zum Ehrenmal im Glacis; 7 Uhr abends:

Tanz im Schützenhaus, Tivoli, Preuß. Hof.
Anmeldebogen ſind bis ſpäteſtens 15. Mai von den

Anterzeichneten zu beziehen.

Vorſtand des Verbandes ehem. 72er:
P. Schröder. Zander.

Bevor Se
ein Pano, Harmonifum oder
sonstige Musikinstrumente zu

beabsichtigen, so besichtigen Sie bitte mein großes
Lager von Instrumenten. Zur Zeit auch einige
wenig gebrauchte Pianos sowie ein elektrisches

Piano sehr preiswert am Lager.
Große Auswahl in neuen

erstklassigen Pianos
Liefere frei Haus!

LKlavierstimmen u. Reparaturen an allen Musik-
Instrumenten sofort in eigenen Werkstätten.

Mustkhaus Horn
h Collegienstr. 29 Wittenberg Fernspr. 707

Grösstes Spezialgeschaft Wittenberg und Umgegend

NB. Mein Klawviertechniker weilt am
Montag den 15. Mai in Annaburg und bitte Be-
stellungen auf Klavierstimmen ete. in der Ge-
schàäftsstelle der Zeitung sofort zu melden.

CGlückwunschkarten
zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil-
vberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

e eilt
langwierige Pflaſter und Salbenbehandlung bei:

S Füße, ſchlecht heilenden Wunden, Geſchwüre, Haut-
ausſchläge, Flechten, Drüſen, Furunkel ee. Mündl.
und ſchriftl. Anerkennungen von Patienten vorhanden.

AmAm Dienstag, den 16. Mai 1922
findet abends 7 Ahr auf dem Marktplatze eine qrosse

Minimax-
z Feuerlsſehprobe 5
ſtatt. Alle Behörden, Feuerwehren, Haus und Grundbeſitzer,
Jnduſtrielle, Landwirte, überhaupt alle Intereſſenten ſind
freundlichſt eingeladen, dieſer hochintereſſanten Vorführung
beizuwohnen.

FHürmünnn en.
Generalvertreter: Edmund Schmidt,

Dresden, Seeſtraße 7.

Vertreter: A. Wohlgemuth.

Aanknun-Akelter
Georg Gonsentäns, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkramn
heiten, FlIoxeben in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Betäubung, jedeArt Künstl, Anhnersatz es.

S Behandlung für Krankenkaſſen.
Sprechſtunden täglich 9-12, 3--6 Uhr.

Telephon Nr. 33,

Kaufe ſtändig Platin, Gold u. Silber.

I

Beſtrahlungen mit

Schumnicit, Strahlenbehandlung, Dessem,
Schweinitzerſtr. 492. 9 tägl.

E. Zahlreiche Beſtätigungen geheilter u. gebeſſerter
Patienten (Heilerfolge) liegen zur Einſicht vor.

Amstehts- ost arten
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.

Falnst Theater. o

abends 6 und 9 Ahr:

Film Operette in 6 Akten.

9

5
S

S

S

8 ituwirkencie Opernſänger Otto Lange,

S

O
H
c

Opernſängerin Olga an der Maar, Operettentheater Elberfeld.
Opernſänger Willi Eſchenbach, Stadttheater Erfurt,

Am Klavier: Kapellmeiſter Ernſt Morena, Berlin.

Peeise den Plätze (nur für Operetten):
Numm. Sperrſitz 12 Mk. 1. Platz 10 Mk. 2. Platz 8 Mk.

S Vorverkauf von Sonnabend von 3 Ahr ab. Textbücher ebendaſelbſt.5 Genußreiche Stunden verſprechend ladet ergebenſt ein 9hizzenhefte

S Bio irrt für die Fortbildungsſchule86096000606009668200608000000 eeftehlt Herm. Steinbeiß.

Großer Operetten-Abend!

Sonnabend den 13. und Sonntag den 14. Mai,

Das Kaviarmäuschen

e

ZahnAtelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn, Schüttauf.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2——6 Uhr nachm.

V. r prakt, Henttß
ittenberg.

BeeTrockenſchnitzel,
Kokoskuchen,
Maisſchrot

Kom. Oper, Berlin.

Numm. Loge 14 Mk.,

Einige einfache voll
kommen ſchmerzloſe

künſtl. Höhenſonne,Radioſtrahlen und Hochfrequenzſtröme heilen beſſer als

offene

efferiert wilhelm Otte.

Oeffentliche Verſammlung

der Deutſchen VolksPartei.

Freitag, 12. Mai, abends 8 Uhr
im „Waldſchlößchen“:

Porkrag: Der Stand unſerer Palnta, ine
Folge des Friedensverkrages v. Verſailles

Referent: Herr Schriftſteller Hrueger-Elſterwerda.
Zu dieſer Verſammlung laden wir unſere Mit

glieder und unſere Mitbürger ergebenſt ein.

Der Vorſtand der Ortsgruppe Annaburg
der Deutſchen Volkspartei.

e FußballAhtlg. „Iorwärts“
feiert am Sonntag den 14. Mai ihr

m Stiftungsfeſt.
Von 11 Uhr an

Fußball Wettkämpfe
der Vereine „Sportfreund“ Deſſau 1. und 3. Mannſchaft,

Turner Luckenwalde 1. Mannſchaft,
„Eintracht“ Wittenberg 1. und 2. Mannſchaft

und 1. Jugendmannſchaft,
„Vorwärts“ Annaburg 1. und 2. Mannſchaft

und 1. Jugendmannſchaft.

Abends von 7 Ahr ab Ball im „Bürgergarten“.
Alle Einwohner von Annaburg ſind hierzu freundl. eingeladen.

Der Abteilungsleiter.

z Elternbrirats Wahl!
Die erſte Eltern Verſammlung zu den diesjährigen

Wahlen findet am
Sonntag, den 14. Mat, nachm. 4 Uhr

im Saale des Goldenen Ring ſtatt.
Der Schulleiter.

Säntlige Bau Artikel

Eisenne Träger und Säezlem,
letztere auch nach Maßangabe in allen Stärken werden

ſofort angefertigt.
Eiserne Fenster un Gherlichte,

Tünen uncil Torwege
vom Lager und nach Maß.

Front unct Grabgitter,Staligitten für Schweineſtälle,
Eiserne DBachbinder, sämtl. Ofen-

haun Hptälcel, TJonrohre,
Schweinetröge, Krippenschalen-

Fiserne Pum gen mit Rohr und Sauger,
ſowie kKomplette Wasserleitungen,

wilhelm Grahl.
Hehtographenblätter

zu haben bei
Herm. Steinbeiß.

Schröder.

Ruſſiſche Sardinen,
Hering in Gelee,
BsimarckHeringe,
ff. Bratheringe, S Heute morgen 7 Uhr ent

S ſchlief ſanft meine liebeff. Sardellen, g e e meei Frau, unſere gute Mutter,diverſe Käſeſorten, Schriege- Beohe und r
feinſter Rindertalg, weßmutter
Condenſierte Milch, Johanne Schnrig

friſch eingetroffen, geb. Lehmann
empfiehlt im 85. Lebensjahre.

J. G. Hollmigs Sohn. Um ſtilles Beileid bittet
Familie

wo a ch tun ch I Bernhard Schurig.

zu Tiſchdecken Sonntag nachm. 3 Uhr vom
I Trauerhauſe aus ſtatt.

Annaburg, 10. Mai 1922.

empfiehltrfeht Raschke

Die Beerdigung findet

e Für die liebevolle Teilnahme bei dem
Verlust meines guten, braven Mannes danke

S ich, auch im Namen der Angehörigen herzlichst.

Caroline Schreiber.
Annaburg, den 11. Mai 1922.

Redaltion, Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg

e
J e
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